
Blasewitz Gruna Johannstadt Seidnitz Striesen Tolkewitz

Blasewitzer Zeitung

DIE „DRESDEN BULLS“ und ihr neues Drachenboot. Es wurde am 1. Mai auf 
den Namen „Sitting Bull“ getauft. Fotos: Pohl
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Die nächste „Blasewitzer 
Zeitung“ erscheint am 
6. Juni. Redaktions- und 
Anzeigenschluss dafür ist 
am 28. Mai 2018.
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RichTeR
Betten

Aktion bis 26.05.2018 (Preise gelten
für Wäsche der Federn & Daunen)

Kopfkissenreinigung
6,50 € jetzt nur 4,50 €
Steppbettreinigung 
mit neuem Inlett,
4-Kammerstepp 135/200
89,90 € jetzt nur 69,90 €
Oberbett reinigen,
neues Inlett
74,90 € jetzt nur 59,90 €
Steppbett Komplettwäsche
bis 600 g
15,00 € jetzt nur 10,00 €

telefon 2 03 70 18
DD-niedersedlitz, Bahnhofstr. 9
DD-Leubnitz · W.-Franke-Str. 34

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Goldschmiede Kipper
Pirnaer Landstraße 158

Zwinglistraße 40
Centrum Galerie

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

Taufe für Drachenboot 

Blasewitz. Mit einer Mittagsan-
dacht wird am 17. Mai im Altar-
raum in der Heilig-Geist-Kir-
che an die Weihe der Kirchen-
glocken vor 125 Jahren erinnert. 
Die Weihe der vier Bronzeglo-
cken, gegossen von der Dresdner 
Firma Albert Bierling war mit 
einem Festzug durch Blasewitz 
verbunden. Auf drei Wagen wur-
den sie transportiert, begleitet 
von 54 „Ehrenjungfrauen“, wie 
es in den Kirchennachrichten 
der Gemeinde nachzulesen ist.
Am 17. Mai werden ab 12 Uhr die 
Glocken der Kirche mit einem 
besonderen Geläut vorgestellt. 
 (StZ)

Andacht zur 
Glockenweihe

Von Christine Pohl
„Herr Krause“ liegt kieloben, 
„Sitting Bull“ reckt stolz seinen 
Drachenkopf. Bootswechsel im 
Verein Kanusport Dresden, Tol-
kewitzer Straße  79. Die Mann-
scha�  Dresden Bulls ließ am 
1. Mai ihr neues Drachenboot zu 
Wasser, ihr bisheriges Boot „Herr 
Krause“ blieb an Land. Verbun-
den war das mit einer zün� igen 
Taufe am Tag der o� enen Tür 
des Sportvereins. Viele Besucher 
verfolgten, wie nach einer über 
2.300  Jahre alten chinesischen 
Tradition der Drachen zum Le-
ben erweckt wurde. Die Zeremo-
nie nahm Andreas Opfermann 
vom chinesisch-deutschen Zent-
rum vor. Der schlafende Drache 
wurde u. a. mit einem Schwert 
geweckt, mit glücksbringendem 
Reis bestreut, mit Blumen gefüt-
tert. Damit er im Wasser auch 
die Augen ö� nen kann, wur-
den sie aufgemalt. Einbezogen in 
die Taufzeremonie waren neben 
dem Vereinsvorsitzenden Chris-
tian Wolf und den Sportlern 

die Ehrengäste des Vereins: der 
Präsident des Stadtsportbundes 
Lars-Detlef Krüger, der Leiter 
des Eigenbetriebes Sportstätten 
Ralf Gabriel sowie Erik Anders, 
Filialleiter der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden. Die Sti� ung 
Jugend und Sport der Ostsächsi-
schen Sparkasse ist Sponsor des 
neuen  Drachenbootes. 
Nach der Enthüllung des Schri� -
zuges „Sitting Bull“ trug die 
Mannscha�  ihren „Drachen“ 
zur Elbe und starteten zur Jung-
fernfahrt. O� ensichtlich fühlte 
er sich wohl im nassen Element. 
Ob er die Dresden Bulls auch zu 
sportlichen Höchstleistungen 
führen wird, wird sich bei den 
nächsten Wettkämpfen zeigen. 
Das Team besteht aus Frauen 
und Männern im Alter zwischen 
18 und 60  Jahren. Weitere Mit-
streiter sind immer willkommen.
Beim Familienfest am 1.  Mai 
konnten die Besucher hinter 
die Kulissen des Vereins schau-
en und auch mal zur Probe pad-
deln. Der Verein zählt rund 

Unter weißen Segeln...

220 Mitglieder, darunter 55 Kin-
der. Trainiert wird in den Be-
reichen Kanurennsport, Dra-
chenboot und Wanderboot. 
Um die Trainingsbedingungen 
für die 10- bis 12-Jährigen zu 

verbessern, soll ein neues wett-
kamp� augliches Vierer-Ka-
jak angescha�   werden. Rund 
2.500 Euro müssen dafür aufge-
bracht werden.

www.verein-kanusport-dresden.de 

„Allzeit eine Handbreit Wasser 
unter dem Kiel“ wünschte Uwe 
Finsterbusch, Vorstand des See-
sportclubs Dresden, Florian und 
Anna. Die beiden Nachwuchs-
sportler werden das neue Segel-
boot „Munin“ steuern. Das Boot 
der Klasse „XY“ wurde am 28. Ap-
ril zum Tag der o� enen Tür über-
geben. Damit verfügt der Verein 
über sechs dieser schnellen Sport-
segeljollen. 2.500 Euro brachte der 
Verein aus eigenen Mitteln da-
für auf. Das Boot konnte güns-
tig erworben werden, auch Motor 
und Straßentrailer gehören dazu. 
Der 15-jährige Florian hat vor 
10 Jahren mit dem Segeln begon-
nen und schon verschiedene gute 
Platzierungen in Wettbewerben 

erreicht. Die 17-jährige Anna ist 
erst seit anderthalb Jahren im 
Verein. Nächster Höhepunkt sind 
am 26. Mai in Dresden die Strom-
meisterscha� en der Oberelbe und 
am 27.  Mai die Sächsische Meis-
terscha�  im Kutterrudern. Dar-
an nimmt der Verein mit seinen 
mehr als 60 Mitgliedern teil. 
Sorge bereitet dem Verein ein 
„technisches“ Problem: Ihre Steg-
anlage ist veraltet und nicht mehr 
zugelassen, so dass der Zugang 
zum Boot über ein Provisorium 
erfolgt. Eine neue kostet rund 
20.000  Euro. Eine Riesensumme 
für den ehrenamtlich tätigen Ver-
ein. Er benötigt � nanzielle Unter-
stützung, auch wenn die Stadt das 
Vorhaben anteilig fördert.  (C. P.)

FLORIAN UND ANNA (vorn 3. und 4.v. l.) werden „Munin“ steuern.

Platzierungen in Wettbewerben Platzierungen in Wettbewerben 

...mehr Bilder 

im Internet

...mehr Bilder im Internet
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13.5.: Museumstag
Zum internationalen Muse-
umstag am 13. Mai laden Mu-
seen der Stadt zu besonderen 
Aktionen ein. Im Hygienemu-
seum geht es bei Führungen 
u.a um „Tierisch beste Freun-
de“. Im Verkehrsmuseum � n-
det passend zur aktuellen Au-
to-Ausstellung das Manta- und 
Melkustre� en statt. (StZ)

2 x 125 Jahre
Gesucht werden Bilder vom Blauen Wunder

In Blasewitz werden in die-
sem Jahr zwei Jubiläen gefeiert: 
125  Jahre Blaues Wunder und 
125  Jahre Heilig-Geist-Kirche. 
Beide Ereignisse stehen in einem 
engen Zusammenhang. Sie bil-
den sogar zwei Seiten einer Me-
daille. Vor 125 Jahren wurde der 
„Elbethaler“ als Gedenkmün-
ze herausgegeben: Auf einer Sei-
te  ist das Bild der Heilig-Geist-
Kirche zu sehen, auf der anderen 
die Loschwitzer Brücke mit dem 
Schri� zug „König-Albert-Brü-
cke, genannt das Blaue Wunder“.
Geplant ist eine Ausstellung zum 
Blauen Wunder mit dem Ti-
tel „Verschiedene Sichtweisen“. 
Wie sehen Künstler das tech-
nische Denkmal? Jeder hat sei-
ne individuelle Malweise, jeder 

betrachtet die Brücke aus einem 
eigenen Blickwinkel. Mit mög-
lichst vielen Bildern soll ein fa-
cettenreicher Gesamteindruck 
des Wahrzeichens von Blase-
witz und Loschwitz entstehen. 
Gezeigt werden die Bilder vom 
20.  Juni bis 20.  Juli im Orts amt 
Loschwitz. Gesucht werden noch 
weitere Arbeiten von Künstlern 
oder Leihgaben von Galerien. 
Zur gleichen Zeit ist eine Aus-
stellung im Ortsamt Blasewitz 
dem Baumeister und Ortschro-
nisten Karl Emil Scherz gewid-
met, dem Erbauer der Blasewit-
zer Heilig-Geist-Kirche.  (C. P.)

Wer Brücken-Bilder für die 
Ausstellung beisteuern möchte, 

wendet sich an Heike Reichel vom 
Ortsamt Blasewitz, Tel. 4888604
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

DIE BRÜCKE IST ein beliebtes Motiv für Künstler und Fotografen. Für die 
Jubiläumsausstellung werden gemalte Bilder gesucht.  Foto: Pohl

  Dr. Kreuzer, Ihr Gewerbeverein 
trägt den Namen Blaues Wunder, 
welche Beziehung gibt es zu der 
125 Jahre alten Brücke?
Die Brücke ist das verbindende 
Element zwischen Blasewitz und 
Loschwitz über das Trennen-
de – den Fluss. Die Elbe stieg im 
August 2002 über die Ufer, das 
Jahrhunderthochwasser hat das 
Leben rechts und links der Brü-
cke aus dem Takt gebracht. Ob 
Bürger oder Geschä� sleute vom 
Schiller- und vom Körnerplatz, 
wir haben uns gegenseitig ge-
holfen, sind zusammengerückt. 
Über die Brücke hinweg gab es 
eine große Welle der Hilfsbereit-
scha� . Im September 2002 feier-
ten wir dann bereits ein Danke-
schön-Fest mit Helfern und Be-
tro� enen. Daraus ist dann das 
Brückenschlagfest entstanden, 
das im vergangenen Jahr zum 
15. Mal stattfand.

  Und danach hat sich der Ge-
werbeverein gegründet?
Ja, im Jahr 2003. Wir haben ganz 
bewusst den Namen Brücken-
schlag Blaues Wunder gewählt. 
Anknüpfend an die gemeinsa-
men Erlebnisse zur Flut stand 

125 Jahre Blaues Wunder
Im Gespräch mit RA Dr. Stefan Kreuzer, 

Vorsitzender des Gewerbevereins Brückenschlag Blaues Wunder

und steht der Verein Mitgliedern 
von beiden Seiten  der Elbe of-
fen. Im Laufe der Jahre sind aber 
hauptsächlich Gewerbetreiben-
de, die am Schillerplatz ansässig 
sind, in den Gewerbeverein ein-
getreten. Das hängt mit gewach-
senen Strukturen in Blasewitz 
und Loschwitz zusammen. Heute 
liegt unser Fokus darauf, dieses 
lebendige Zentrum rund um den 
Schillerplatz erfolgreich weiter zu 
entwickeln. Das ist hier eine ein-
malige Gegend  – ein historisch 
gewachsenes Handelsquartier 
und mit den Elbwiesen am Fluss 
ein beliebter Ort der Erholung.

  Welche Rolle spielt das Brü-
ckenjubiläum für den Verein?

Wir feiern unser diesjähriges 
Brückenschlagfest am 1. Septem-
ber unter dem Motto „125  Jahre 
Blaues Wunder“. Das wird gera-
de vorbereitet, und wir sind ge-
spannt, was sich unsere Mitglie-
der dafür einfallen lassen. Der 
Verein unterstützt die Kirchge-
meinde Blasewitz bei der Nach-
prägung des historischen „El-
bethalers“. Die Gedenkmedail-
le war 1893 zur Einweihung der 
Loschwitzer Brücke und der 

Heilig-Geist-Kirche herausgege-
ben worden mit Motiven beider 
Bauwerke. Anlässlich beider Ju-
biläen sind Ausstellungen in der 
Kirche und in den Ortsämtern 
Blasewitz und Loschwitz geplant. 
Überlegungen gibt es, im Juni/
Juli zu einem gemeinsamen Pick-
nick einzuladen, zu einer „blauen 
Tafel“. Ob am oder vielleicht auf 
dem Blauen Wunder, wird noch 
geprü� . Auch dabei wird unser 
Verein aktiv werden.

(Es fragte Christine Pohl.)
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Mitte April lud der Kanu Club 
Dresden zu seinem traditionel-
len Frühjahrsempfang ein. In 
diesem Jahr konnten dabei sechs 
neue mobile Bootsständer ein-
geweiht werden, gefördert durch 
den Olympiastützpunkt. „Alle 
Anscha� ungen der letzten Jah-
re kommen nicht nur den Leis-
tungssportlern zu Gute sondern 
auch dem Nachwuchs“, betont 
Vereinsvorsitzender Mirko Göh-
ler. Dank dieser mobilen Ständer 
ist nun in der Bootshalle mehr 
Platz für weitere Boote. Aber 
auch im Winter können Materi-
alien, Hänger und Motorboote 
besser eingelagert werden. 
Entwickelt und gebaut wurden 
diese mobilen Ständer von einer 
regionalen sächsischen Firma in 
enger Zusammenarbeit mit dem 
Kanu Club Dresden. 
Während des Empfangs gaben 
Tom Liebscher, Dresdner Sport-
ler des Jahres 2017, sowie Ste�   
Kriegerstein, Sportlerin des Jah-
res 2017, einen Ausblick auf die 
aktuelle Saison. Mit dabei Trai-
ner Jens Kühn, der nach neun 
Nominierungen diesmal die 
Wahl zum Dresdner Trainer des 
Jahres 2017 gewinnen konnte. 
Vorgestellt wurde auch Neuzu-
gang Jonas Draeger. Der 19-Jäh-
rige kommt vom ESV LOK RAW 
Cottbus und hat sich im Januar 

Kanu Club Dresden startet in neue Saison 

2018 dem Kanu Club Dresden 
angeschlossen. Hier will er sich 
in der hochkarätigen Trainings-
gruppe sportlich weiter entwi-
ckeln. Ende Mai wird er sein 
Abitur an der Sportschule Cott-
bus ablegen und zieht dann ganz 
nach Dresden. Neben dem Abi-
tur ist der Sprung in die U23-
Nationalmannscha�  dieses Jahr 
sein großes Ziel. In der Saison 
2015/16 war er bereits Mitglied 
der Junioren-Nationalmann-
scha� . „Es macht Mega-Spaß, 
mit solch erfahrenen Sportlern 
zu trainieren. In Dresden habe 
ich ein neues Boot bekommen 
und erhalte auch sonst große Un-
terstützung“, erzählt der junge 

Athlet. Zur starken Leistungs-
klasse am Dresdner Stützpunkt 
zählen neben Ste�   Kriegerstein, 
Tom Liebscher und Jonas Drae-
ger auch die Junioren Jakob Kur-
schat und Benedikt Bachmann 
vom Wassersportverein „Am 
Blauen  Wunder“. 

  Olympia im Blick
Ste�   Kriegerstein und Tom Lieb-
scher richten ihren Blick klar in 
Richtung Olympische Spiele To-
kio 2020. Die 25-Jährige konn-
te sich zu Jahresbeginn über ein 
neues Boot freuen, das sie durch 
das erfolgreiche Crowdfunding 
Projekt „Mit dem Kajak nach To-
kio“ � nanzieren konnte. „Etwa 

Wir reparieren für Sie:  
Fernsehgeräte, Waschmaschinen, Geschirrspüler, DVD- und Videogeräte, HiFi-Anlagen

Kurz alles was ein Stromkabel hat.

Beratung. Qualität. Service
Bei uns läuft alles zu Ihrer vollsten Zufriedenheit!

Inh. Kay-Uwe & Mike Hanel
Bahnhofstraße 70a · 01259 Dresden
Tel. 0351 2038973 · Fax 0351 2015854

info@radio-hanel.de
www.radio-hanel.de

Fernsehkummer?
Wählt 

Hanelnummer! 

2038973

EP: und läuft
EP: und läufEP: und läufEP: und läufttt

Besuchen Sie uns auf der 
Zschachwitzer Dorfmeile  
am 12. Mai 2018.

NOTAPHILIE 
DRESDEN 
Dr. Hemmerling

Neu:
5-Euro-Münze
violetter Ring 

Oschatzer Straße 14 · 01127 Dresden-Pieschen
Telefon: (03 51) 8 58 32 53

Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr

Ankauf · Verkauf · kostenlose Schätzungen

1.000 Euro sind noch übrig. Da-
für sollen Geräte für den Nach-
wuchs angescha�   werden“, so 
der Wunsch von Ste�   Krieger-
stein, Silbermedaillengewinne-
rin bei den Olympischen Spie-
len 2016 sowie bei den Welt-
meisterscha� en 2017. Neben der 
Weltmeisterscha�  hat sie in die-
sem Jahr ebenso wie Tom Lieb-
scher die Europameisterscha�  
(EM) und die European Univer-
sity Games im Wettkampfplan 
stehen. Tom Liebscher wurde 
bei der EM im vergangenen Jahr 
zweimal Fün� er. Sein Ziel ist es 
diesmal, eine Medaille mitzu-
bringen. Als zweifacher amtie-
render Weltmeister steht er zu-
dem unter besonderem Druck, 
an seine Vorjahreserfolge anzu-
knüpfen. (ct) 

www.kc-dresden.de

TRAINER JENS KÜHN, Steffi   Kriegerstein, Tom Liebscher und Jonas Draeger 
vor einem der neuen mobilen Bootsständer. Foto: Trache

Sie sind am 6. Mai beim Schillerwitzer Elbedixie so richtig auf den Geschmack gekommen? 
Dann freuen Sie sich jetzt auf den Nachschlag: Am 17. Mai sorgen drei Bands von 18 bis 
22 Uhr im SchillerGarten unter freiem Himmel für einen mitreißenden Sound. Die Spree
river Dixielandband aus Cottbus, Boogiemans Friends aus Erfurt und die ImperialJazz
band aus Friedrichshafen sorgen für Superstimmung. Sie bedienen die ganze Palette von 
traditionellem New Orleans Jazz bis zum BoogieWoogie. 

Die sechs Musiker von der Spree bringen ab 18  Uhr viele Hits des DixielandRevivals 
mit, Kenner können sich auf Ohrwürmer wie St. Louis Blues, Tiger Rag oder die Ol
senbande freuen. Danach zelebrieren Atze Adlung und Jürgen Matscher von den Boogie
mans Friends eine Mischung aus Blues, BoogieWoogie und Rock‘n‘Roll. Atze Adlung hält 
als „Mr. Speedfinger“ gleichzeitig den Weltrekord als schnellster BoogieWoogiePianist. 
Den Schlusspunkt setzt das deutschschweizerische Sextett aus Friedrichshafen. Die Band 
spielt Dixieland in der Originalbesetzung alter Oldtimebands, sie bringen Waschbrett und 
Sousaphon zum Klingen. Wenn die Dampfer der River
boatShuffle am Biergarten vorüberziehen, werden sie mit 
Tusch und kleinem Feuerwerk gegrüßt.

Zum BiergartenDixie laden an dem Abend auch der El
begarten am Loschwitzer Elbufer und der Johannstäd
ter Fährgarten ein. Die ImperialJazzband spielt in allen 
drei Locations. Imperial-Jazzband

Boogiemans Friends

Dixiefieber an Der elbe
17. Mai: biergarten-Dixie im SchillerGarten

Spitzensportler bereiten sich auf internationale Wettbewerbe vor

Tel. :  0800/589 38 99
Wir kommen auch zu Ihnen!

Beratungsstellenleiter
Gert Hippe, Dipl.-Betrw. (FH)

Tel. :  0800/589 38 99
Wir kommen auch zu Ihnen!

Beratungsstellenleiter
Gert Hippe, Dipl.-Betrw. (FH)

Mosenstraße 2a
01309 Dresden
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Saisonstart auf der 
Naturbühne Maxen Grünes statt Asphalt, spielen 

und forschen statt parken  – die 
Technischen Sammlungen in 
der Junghansstraße  1–3 haben 
tolle Ideen für ihren Außenbe-
reich. Der Innenhof mit seinen 
1.000 Quadratmeter Fläche ist in 
die Jahre gekommen. Hier dür-
fen Besucher nicht mal mehr ihre 
Fahrzeuge abstellen, weil der un-
terkellerte Bereich keine ausrei-
chende Tragfähigkeit aufweist. 
Aber für Veranstaltungen, z. B. 
für das alljährliche Turmfest, 
bietet der Hof genügend Platz 
für Besucher und Möglichkeiten 
für verschiedene Aktionen. Was 
tun mit diesem Platz? Dem Team 
um Museumsleiter Dr. Roland 
Schwarz schwebt ein „Garten der 
Wissenscha� “ vor. Hier könnte 
man zusätzliche Angebote un-
ter freiem Himmel scha� en, die 
die � emen Wissenscha�  und 
Technik im Museum ergänzen. 
Den Schwerpunkt soll die Ver-
bindung von Natur und Tech-
nik bilden. Welche Vorlagen bie-
tet die Natur für technische Ent-
wicklungen? Wie können wis-
senscha� liche Methoden den 
Besuchern nahegebracht wer-
den? Mit Experimenten und ver-
schiedenen Aktionen sollen neue 
Erkenntnisse vermittelt werden. 
Und das auf anschauliche Art 
und Weise, denn das Museum 
versteht sich auch als Familien-
tre� punkt, als Ort der Freizeit 
und Erholung. Vor allem Kin-
der und Jugendliche will man 
noch mehr für die Wissenscha�  
begeistern. Gearbeitet wird der-
zeit auch an einem neuen Mu-
seumskonzept, für das auch die 

Garten der Wissenschaft

Besucher ihre Wünsche äußern 
können.
Bevor im „Garten der Wissen-
scha� “ Erkenntnisse wachsen 
können, muss der Boden da-
für bereitet werden – sprich eine 
grundlegende Sanierung erfol-
gen. Die dafür notwendigen Gel-
der müssen in den nächsten städ-
tischen Doppelhaushalt einge-
stellt werden. Bis dahin soll der 
Hof aber nicht brach liegen.
Deshalb wird zunächst das Pro-
jekt „Ritzeratze“ umgesetzt. Da-
hinter verbirgt sich ein tempo-
rärer Spielplatz der besonderen 
Art.  Inzwischen sind Glasfaser-
stäbe für Pavillons und Sitzge-
legenheiten installiert worden. 
In den Ritzen im Asphalt wach-
sen Löwenzahn und Studenten-
blumen, die mit der Lupe ge-
nauer betrachtet werden kön-
nen. „Schon zum Frühlingsfest 
im März sollte mit den Besucher 

gep� anzt werden, aber da war es 
einfach noch zu kalt“, sagt Dr. 
Schwarz. Er lädt alle Interessier-
ten ein, sich ein Bild von „Ritze-
ratze“ zu machen und sich mit ei-
genen Ideen bei der Entwicklung 
des Projektes einzubringen. 
Zum Turmfest am 27.  Mai wird 
auch der Hof zum Aktionszen-
trum. „Die Herrscha�  der Din-
ge“ heißt es zur Erö� nung des 
Bühnenprogramms. Auf dem 
Außengelände laden Handwer-
kerstände zum Schauen und 
Mitmachen ein, Kinder und Ju-
gendliche können sich als Zir-
kusartisten ausprobieren. Expe-
rimente und Spiele rund um das 
� ema Raumstation warten auf 
die Gäste.
Aber nicht nur an diesem Tag 
steht der Spielbereich Interessier-
ten o� en. Er kann immer wäh-
rend der Ö� nungszeiten des Mu-
seums genutzt werden. (C. Pohl)

Nach dem traditionellen Kalk-
brennen am 27.  Mai, 14  Uhr, 
beginnt die � eatersaison auf 
der Naturbühne in Maxen. Seit 
11 Jahren wird hier im ehemali-
gen königlich-sächsischen Mar-
morsteinbruch von Mai bis An-
fang September ein abwechs-
lungsreiches Programm gebo-
ten. Zum Au� akt am 27. Mai ist 
ab 17  Uhr Uwe Steimle zu erle-
ben. „Maß für Maß“ heißt das 
neue Abendstück, das die � ea-
tergruppe Maxen sich für dieses 
Jahr ausgedacht hat und das am 
2.  Juni, 20  Uhr, Premiere feiert. 
Die Laienschauspieler begeistern 
außerdem wieder die ganze Fa-
milie mit ihren Au� ührungen 

„Räuber Hotzenplotz“ und „Zau-
berer von Oz“. Am 8. September 
ist übrigens die Au� ührung des 
„Zaubers“ mit einem Lampio-
numzug für die Besucher ver-
bunden.
Viele Gäste werden erwartet, da-
runter bekannte Kabarettisten 
wie Breschke  & Schuch, Peter 
Flache oder Ensemblemitglieder 
der Herkuleskeule mit ihrer „Ba-
lastrevue“.
Die Radeberger „Bierhähne“ wer-
den ebenfalls die Lachmuskeln 
der Besucher strapazieren und 
auch beim „Jägerlatein“ von A. 
Mahlo und H. Ehrlich geht es al-
les andere als bierernst zu.  (StZ)

www.naturbuehne-maxen.de

www.deutschland.immobilien
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Bestellen Sie heute noch Ihr kostenloses Exposé:  
 Tel. 0800 999 1212 (kostenlos aus dem deutschen Festnetz und allen deutschen Mobilfunknetzen)

Energieausweis liegt noch nicht vor

DI DEUTSCHLAND.Immobilien AG
Georgstr. 44 | 30159 Hannover 

BETREUTES WOHNEN ALS KAPITALANLAGE 
Exklusive Service-Appartements in Dresden-Striesen

  Neubau – KfW 55

  Förderung bis zu 100.000 € 

  20 Jahre zuverlässige Miete

  4,60 % Mietzins p.a.

  Kaufpreise ab 245.392 €

  bevorzugtes Belegungsrecht
TOBEN, KLETTERN, SPASS

 FÜR DIE GANZE FAMILIE
NTOBENTOBEN

LIE
FESTPLATZ PIRNAER LANDSTRASSE / ECKE MORÄNENENDE

TRAM-Haltestelle 
Linie 1 und 2: 
Abzweig nach Reick

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 14 bis 19 Uhr
SA, SO & P� ngstmontag 12 bis 19 Uhr

INFO-TELEFON 0171 202 17 90

12. Mai 
BIS

29. Juli

DONNERSTAG = KINDERTAG
ERMÄSSIGTER  EINTRITT!

GUTSCHEIN 1 € RABATT FÜR EINE PERSON

täglich 11–22 Uhr ∙ www.gasthof-maxen.de ∙ Tel. 035206/39999

Maischolle
vom 5. bis 23. Mai 2018

Fischgrillabend
29. Juni 2018

Familienbrunch
jeden Mittwoch ab 23. Mai 2018

Spargel lecker & frisch
bis Juni 2018

Maxener Straße 69 b   01809 Müglitztal OT Maxen
 Inh. Ines Richter-Mickan

Spargelzeit im Gasthof Maxen
ANZEIGE

Es gibt ihn wieder – den frischen, 
leckeren deutschen Spargel. Im 
Gasthof Maxen werden wieder 
verschiedene Gerichte mit dem 
gesunden Stangengemüse angebo-
ten und dazu der passende Wein 
serviert.
Auch eine andere Saisonspeziali-
tät lädt im Wonnemonat ein – die 
Maischolle. Natürlich zubereitet ist 

der Fisch mit seinem festen Fleisch 
eine Köstlichkeit. Freuen Sie sich, 
auf diese Art verwöhnt zu werden. 
Am 10. Mai stellt sich die gastliche 
Stätte ganz auf die feiernde Män-
nerwelt ein – ab 10 Uhr erwartet 
sie bereits die ersten Wanderer. Ab 
23. Mai gibt es wieder jeden Mitt-
woch unseren beliebten Familien-
brunch. www.gasthof-maxen.de

Freikarten zu gewinnen
Ab 12.  Mai können sich vor allem die Kinder wieder in  Hippos 
Hüp� urgen Spielpark austoben. An der Pirnaer Landstraße/Ecke 
Moränenende wartet die Spiellandscha�  auf Groß und Klein. 
Mit etwas Glück können Freikarten gewonnen werden. Ein-
fach bis 16.  Mai eine Mail schreiben (mit Adresse, Telefon-Nr.) 
an  stadtteilzeitungen@saxonia-verlag.de. Die persönlichen Daten 
werden nur im Zusammenhang mit dem Gewinnspiel und zur Be-
nachrichtigung verwendet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

WAS WÄCHST DENN HIER? Ein Spielplatz der besonderen Art. „Ritzeratze“ 
heißt das Projekt in den Technischen Sammlungen. Dabei wird der Muse-
umshof zu einem Treff punkt zum Spielen und Experimentieren.  Foto: Pohl

ANZEIGE
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Stuhlbautage 
am Fetscherplatz 

25./26. Mai 2018 

Wir holen das Handwerk nach Dresden 

Erleben Sie Stuhlbau und Polsterei live. 
Schauen Sie unseren Meistern bei der  
Arbeit über die Schulter.  

Bringen Sie Ihre wackeligen oder verschlis-
senen Stühle mit und wir finden eine  
Lösung.  (Ein Bild reicht auch.) 

*)Bei Auftragserteilung am 25./26.05.18 
schenken wir Ihnen den benötigten Polster-
stoff aus der Hauskollektion. 

 

ORT 

House of  
JAB ANSTOETZ 

Striesener Straße 
45 - 47 

01307 Dresden 

 

DATUM 

25./26. Mai 2018 

 

UHRZEIT 

10.00 - 18.00 Uhr 

 

KONTAKT 

www.reichelt-
einrichter.com 

info@reichelt-
einrichter.com 

www.stuhlbau-
michael.de 

STOFF 
geschenkt* 

Hand-Werk zum 21. Turmfest
Striesen. Geheimnisvollen 
Werkstoffen geht es am 27.  Mai 
beim 21. Turmfest in den Techni-
schen Sammlungen, Junghans-
straße  1–3, auf den Grund. Von 
10 bis 18  Uhr können die Besu-
cher kreativ werden  – ob in der 
Forschungswerkstatt Smart Ma-
terials oder in der Erlebniswerk-
statt. Man kann Geschichten 

lauschen, Animationsfilme an-
sehen, Zirkuskindern zusehen 
oder Wettergespräche auf dem 
Turm führen. Der Museumshof 
wird zum Garten der Wissen-
schaften. Wer möchte, baut ein 
Insektenhotel oder probiert den 
Trimm-dich-Pfad aus. Hand-
werkerstände laden zum Schau-
en und Mitmachen ein.  (StZ)

Autoservice Alf Häse
Kraftfahrzeugmeisterbetrieb

01309 Dresden · Geisingstraße 30
Tel. 03 51 - 3 10 26 14/3 10 00 96

preiswerte und zuverlässige
Kfz-Reparaturen aller Art

HU & AU, Inspektion, Unfall

www.autoservice-haese.de

Frühjahrsputz an der Elbe

PAulE, MoriTz und ihre Väter halfen beim Frühjahrsputz im Wäldchen 
(Foto oben). Johannes trug die Kiepe, in der der Müll landete, den seine 
Mitschüler vom Kreuzgymnasium auf den Elbwiesen fanden.  Fotos: Pohl

Waldfest zum Weltspieltag
Zum Weltspieltag am 28.  Mai 
sind Mädchen und Jungen von 15 
bis 18  Uhr ins Ahornspitzwäld-
chen am Blauen Wunder einge-
laden. Vorbereitet wird ein klei-
nes Waldfest, das dem Charakter 
der Grünanlage entspricht. Der 

Schwerpunkt liegt auf Naturerleb-
nissen. Bis dahin sind noch ver-
schiedene Verschönerungs-Ein-
sätze geplant: am 15. und 22. Mai 
u. a. mit Spunk und am Abend des 
23. Mai mit der Evangelischen Ju-
gend Blasewitz.  (BZ)

14.  April, Treff im Spitzahorn-
wäldchen am Blauen Wunder. Mit 
Müllsäcken bewaffnet sind Schul-
klassen, Erwachsene und Kin-
der unterwegs, um in der kleinen 
grünen Oase am Elbradweg auf-
zuräumen. Ziel ist, hier einen na-
turnahen Spielraum zu schaffen. 
„Aber erstmal muss hier sauber-
gemacht werden, damit das keine 
Müllhalde ist“, sagt Holzgestalter 
Karsten Seifert. Gefunden wur-
den Ziegel, Dachpappe, rostiges 
Metall. Er könnte sich hier Sitz-
gelegenheiten aus Holz vorstellen, 
die vielleicht zusammen mit Kin-
dern gebaut werden. Oder einfa-
che Holz-Spielgeräte, kein High-
tech-Spielplatz. Der neunjährige 
Moritz und der zehnjährige Paule, 
die am 14. April mit ihren Vätern 
mitanpackten, könnten die Nutz-
nießer sein. Der Frühjahrsputz 
war Teil der Elbwiesenreinigung 
an diesem Tag. Zwischen Zschie-
ren und Cotta wurden beiderseits 
der Elbe 9,5  Tonnen Abfälle und 
Schwemmgut gesammelt. Rund 
1.300 fleißige Helfer waren dabei, 
darunter auch Schüler der Klas-
se  9/2 vom evangelischen Kreuz-
gymnasium. Sie sammelten rund 
um das Blaue Wunder jede Men-
ge Plastik-Müll, Glasscherben und 
Bierdeckel, die in der mitgebrach-
ten Kiepe landeten.  (C. P.)



Regionalverkehr Dresden GmbH - Ammonstraße 25 - 01067 Dresden - Service-Tel. 0351 4921-357

Für Sie in der Region unterwegs

Bild: Touristinformation Altenberg

Sommerrodelbahn Altenberg

An-/Abreise:

 Altenberg, Bahnhof 

Botanischer Garten Schellerhau

Bild: Touristinformation Altenberg

Rabenauer Grund

An-/Abreise:

 Schellerhau, Botanischer Garten

 367, 374* 

(*saisonal)

360, 367, 368, 

370, 398, Zug

Bild: Turistické informaèní centrum

Schloss Teplice

An-/Abreise:

 Teplice

 398

Tharandter Wald

Bild: Mario Läderach

An-/Abreise:

 Tharandt, Bahnhof

 343, 344, 345, 363, 382

www.rvd.de

An-/Abreise:

 Freital, Weißeritzpark

 A, 345, 348, 363

Unter diesem Motto sind wir, die Regionalverkehr 

Dresden GmbH, bereits seit 1991 tagtäglich mit 

unseren Bussen im Bediengebiet für Sie unterwegs. 

Dabei verkehren unsere Busse auf zahlreichen Linien 

im westlichen Teil des Landkreises Sächsische 

Schweiz-Osterzgebirge, auf Stadtverkehrslinien in 

Freital und Dippoldiswalde sowie auf ein- und aus-

fahrenden Linien in die Landeshauptstadt Dresden. 

Neben der täglichen Fahrt zur Arbeit, zum Einkaufen 

oder zum Arztbesuch können Sie jedoch auch 

zahlreiche Ausflugsziele der Region mit uns 

erreichen. 

Einige Ausflugstipps entlang unserer Linien haben 

wir  hier  für  Sie  zusammengestellt.  Steigen Sie ein!

Südlich von Dresden gelegen, erstreckt sich das Osterzgebirge 

mit seiner malerischen Landschaft auf Höhenzügen von bis zu 

900 Metern und lädt dabei nicht nur Wanderer und Skifahrer 

zum Verweilen ein. 

Für alle Aktiven ist der Besuch 

der Sommer-Rodelbahn in Alten-

berg ein Muss. 

Auf einer Streckenlänge von 

1000 Metern kann man rasant ins 

Tal rasen.

Hier können über 1400 aus-

schließlich im Freiland kulti-

vierte Pflanzenarten der hei-

mischen Erzgebirgsflora sowie 

der alpinen Mittel- und Hoch-

gebirge Europas, Nordamerikas, 

Asiens und aus dem Kaukasus 

bewundert werden. 

Entdecken Sie mit uns den wild-

romantischen Rabenauer Grund 

mit seinen vielen schönen Fels-

formationen. Auf zahlreichen gut 

ausgeschilderten Wanderwegen 

kommen Wanderer und Natur-

liebhaber auf ihre Kosten. Müde 

gewordene Wanderfüße bringt 

die Weißeritztalbahn entspannt 

zurück. 

Haltepunkte Weißeritztalbahn: 

Freital-Coßmannsdorf, 

Bahnhof Rabenau, Spechtritz,

Bahnhof Seifersdorf, 

Bahnhof Malter

i

Bild: Torsten Walther

Nur 15 km westlich von Dresden entfernt, lädt der 

Tharandter Wald mit zahlreichen Wander-, Reit- und 

Forstwegen zu Streifzügen ein. Dabei sind kleinere 

Spaziergänge ebenso möglich wie Wanderungen oder eine 

Fahrt mit der Postkutsche. Das Walderlebnis Grillenburg 

lädt besonders Familien mit Kindern ein, auf verschiedenen 

Erlebnispfaden die vielfältigen Funktionen des Waldes zu 

erkunden. Wer dem Alltag entfliehen und Natur genießen 

möchte, ist im Forstbotanischen Garten Tharandt genau 

richtig.

Ausflug nach Nordböhmen

Mit

mit sieben täglichen Fahrten von Dresden über Altenberg  

die tschechischen Kurorte Teplice und Dubí .   

 unserer grenzüberschreitenden Linie 398 erreichen Sie 

Erkunden Sie bei einem  

Stadtbummel das Schloss 

Tepl ice mit  se inem 

weitläufigen Schlosspark 

oder statten Sie dem 

Botanischen Garten einen 

Besuch ab.

AnzeigeAnzeige
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Service

Richtkrone über Seniorenresidenz

1.000 neue Wohnungen in zehn Jahren
Bilanz und Ausblick der Dresdner Wohnungsgenossenschaften

ARCHITEKT PETER ZIEGLER und WGJ-Vorstand Alrik Mutze schlugen den 
symbolischen letzten Nagel ein.  Fotos: Pohl

An der Striesener Straße und an 
der Haydnstraße wurde gerade 
Richtfest gefeiert, gebaut wird an 
den „Kräuterterrassen“ in Dres-
den-Gorbitz oder am Wohnpark 
Leuben: bei den großen Dresd-
ner Wohnungsgenossenschaf-
ten stehen die Zeichen auf Neu-
bau. Dr. Jürgen Hesse, Vorstand 
der Eisenbahnerwohnungsgenos-
senscha�  (EWG), zog am 18. Ap-
ril einen positiven Rückblick auf 
das Jahr  2017. Mit über 122  Mil-
lionen Euro bewegen sich die In-
vestitionen der acht Genossen-
scha� en auf Rekordniveau, seit 
sie sich 2006 zur Dachmarke zu-
sammenschlossen. Auf Rekord-
tief dagegen der Leerstand: Die 
Quote liegt zwischen 0,47 und 
3,3  Prozent. Das Mietpreisni-
veau der Genossenscha� en be-
trägt im Durchschnitt 5,50 Euro/
Qua dratmeter kalt, bewegt sich 
zwischen 4,80 (für teilsanierten 
Plattenbau) und 10,50  Euro für 
Neubauwohnungen. Die Durch-
schnittskaltmiete für ganz Dres-
den wird mit 6,09 Euro/Quadrat-
meter angegeben.
 „Unsere Planung von 2016 zum 
� ema Neubau ist noch aktu-
ell: Innerhalb von zehn Jahren 
werden die Genossenscha� en 
etwa 1.000  Wohnungen bauen“, 
so der EWG-Vorstand. Voriges 
Jahr wurden 159 fertig, in die-
sem Jahr sollen es 176 werden. 66 
will die EWG übergeben, 52 die 
Sächsische Wohnungsgenossen-
scha�  Dresden (SWGD), 55 die 
WG Au� au. Rund 138,5  Millio-
nen Euro investieren die Unter-
nehmen in diesem Jahr, davon 
rund 37  Millionen in den Neu-
bau, 80 Millionen Euro in die In-
standhaltung. Dieses Jahr will die 
WG Au� au ihren 17-Geschosser 

in Leuben grundlegend sanieren. 
Die gemeinnützige Wohnungs-
bau-Genossenscha�  GWG re-
konstruiert ihr Denkmalobjekt in 
der Tauernstraße 17–29. Die WG 
Johannstadt will 38 Treppenhäu-
ser instandsetzen. Sie setzt auch 
auf Neubau. Im Herbst soll das 
Zukun� shaus auf der Haydn-
straße fertig werden. Am 10. Ap-
ril wurde auf der Baustelle Strie-
sener Straße/Ecke � omaestraße 
Richtfest gefeiert. Das Wohn- und 

Geschäftshaus gliedert sich op-
tisch in zwei Teile – einen Sechs-
geschosser, der sich in gleicher 
Höhe direkt an das bestehende 
Nachbargebäude anschließt so-
wie den 8-geschossigen Wohn-
turm an der Straßenecke. Es ent-
stehen 24  Wohnungen mit einer 
Loggia, die barrierearm über ei-
nen Aufzug erreichbar sind. Das 
Erdgeschoss und das erste Ober-
geschoss sind für Gewerbe� ächen 
vorgesehen.  (C. P.)

DIE VORSTÄNDE DER acht Dresdner Wohnungsgenossenschaften haben 
nicht nur große Investitionen im Blick, sondern auch gemeinsame Fes-
te: So wie den Sport- und Familientag am 3. Juni auf der Cockerwiese.

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Mit dem E-Bike durch Dresden.  
Jetzt im DREWAG-Treff für zwei Tage kostenfrei leihen.

Mit den ersten warmen Sonnen-
strahlen haben unsere Kunden ab 
Mai wieder die Möglichkeit im 
 DREWAG-Treff kostenlos Elektro-
fahrräder zu leihen: d. h. ein Herren- 
oder Tiefeinsteigerrad der 
Marke Kettler. Elektrofahr-
räder sind hybridbetrieben, 
das heißt, ein Elektro-
motor unterstützt bei 
Bedarf die eigene 
Muskelkraft. Mit dem 
Funktions display am 
Lenkergriff können 
Sie ganz bequem 
bis zu drei ver-
schiedene Unter-
stützungsstufen 
 zuschalten.

Kommen Sie einfach mit Ihrem Perso-
nalausweis, der DREWAG-Kundenkar-
te und einer Kaution von 100,00 Euro 
pro Rad in den DREWAG-Treff und 
testen Sie unsere Elektrofahrräder. 

Bitte stimmen Sie vorher Ihren Wunsch-
termin zur Abholung und Rückgabe 
te lefonisch mit den Mitarbeitern im 
DREWAG-Treff Ecke Freiberger / Am-

monstraße ab. 
Service nummer: 0351 860-4444, 

Öffnungs  zeiten: 
Mo. – Fr. 09:00 – 19:00 Uhr, 

Sa. 09:00 – 13:00 Uhr 
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Gemeinsam. Einfach. Mehr.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Achtung! Neue Bürozeiten:

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Ein imposanter Neubau ent-
steht derzeit am Pohlandplatz, 
Ecke Schlüterstraße. Am 25. Ap-
ril schwebte die Richtkrone über 
der kün� igen Seniorenresidenz. 
Ein weithin sichtbares Zeichen, 
dass der Rohbau nun abgeschlos-
sen ist. Diesen wichtigen Bauab-
schnitt feierte der Bauherr Ten 
Brinke Group mit allen am Bau 
Beteiligten. Ihnen allen dank-
te Gabriele Peter-Schön, Ge-
schä� sführerin der Seniorenre-
sidenz „Dresden-Striesen“ Im-
mobilien GmbH  & Co.KG, für 
ihr engagiertes Mitwirken. Un-
ter dem Dach des fünfgeschos-
sigen Seniorenheims werden 
sich kün� ig sechs 45  Quadrat-
meter große barrierefreie Woh-
nungen sowie 122 Einzelzimmer 
be� nden. Dazu kommen Fri-
seur, Café „Schlüter“ und Küche. 

16 Millionen Euro werden inves-
tiert. Noch in diesem Jahr soll 
das moderne Haus fertig werden. 
Es wird von der Seniorenresidenz 

Pohlandplatz GmbH betrieben. 
„Wir wollen den Menschen zei-
gen, dass es durchaus lebenswert 
ist, in einer solchen Einrichtung 
zu Hause zu sein“, sagte deren 
Geschä� sführerin Ines Fricken-
haus.
Das knapp 3.000  Quadratme-
ter große Grundstück lag lan-
ge brach, bevor am 18. Mai 2017 
hier der erste Spatenstich vollzo-
gen wurde. Es hat eine wechsel-
volle Geschichte, recherchierte 
die Ortsamtsleiterin Sylvia Gün-
ther: Zwei Häuser wurden im 
zweiten Weltkrieg zerstört und 
nicht wieder aufgebaut. Hier gab 
es mal eine Buchbinderei Mein-
hold. Zu DDR-Zeiten hatte der 
VEB Gerätebau seinen Sitz, der 
dem Ministerium für Nationale 
Verteidigung unterstellt war. 
 (C. P.)

IM BAU:  Ein neues Zuhause für 
 Senioren.  Foto: Pohl

Blasewitz. Bis 14.  Juni werden 
im Haus der Architekten, Goe-
theallee 37, Werke der derzeit im 
Künstlerhaus lebenden und ar-
beitenden Künstler gezeigt. Aber 
auch Arbeiten von ehemaligen 
Mietern und Freunden von Mar-
tin Pietzsch, darunter von Josef 
Hegenbarth, Max Uhlig, und von 
Martin Pietzsch selbst. Zur Erö� -
nung der Ausstellung wurde der 
Architektennachlass von Martin 
Pietzsch an Dr. Susann Buttolo, 
Kustodin der Sti� ung Sächsischer 
Architekten, übergeben. Bezahl-
bare Wohn- und Arbeitsräume 
für Künstler verschiedener Aus-
richtungen zu scha� en, war das 

120 Jahre Künstlerhaus Loschwitz
Anliegen des Architekten Mar-
tin Pietzsch (1866–1961). Im Ap-
ril 1898 zogen die ersten Kreati-
ven in das neue Künstlerhaus – ist 
es ein Refugium für Künstler und 
Kunst. Teilweise unter schwie-
rigsten Verhältnissen konnte 
 Pietzschs Maxime bis heute gehal-
ten werden. Das Gebäude an der 
Pillnitzer Landstraße ist ein ar-
chitektonisches Meisterwerk. Das 
Wohn- und Atelierhaus bildet mit 
seiner Symmetrie und den wuch-
tigen Sandstein-Stützpfeilern ei-
nen monumental wirkenden Bau-
körper. Im Inneren verbindet ein 
gemeinsames Treppenhaus den 
Wohn- und Ateliertrakt.  (StZ) 
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Blasewitz. Der Psychosoziale Trä-
gerverein Sachsen (PTV) lädt am 
30. Mai ab 18 Uhr zu einem Forum 
zum � ema: „Wir wünschen uns 
ein Kind  – seelische Erkrankung 
und Schwangerscha� , Geburt und 
Wochenbett“ ein. Der Wunsch 
nach einem eigenen Kind existiert 
bei psychisch kranken ebenso wie 
bei gesunden Eltern. Neben Freu-
de und Ho� nung sind damit auch 
Fragen verbunden. Schwanger-
scha� , Geburt und das Wochen-
bett sind mit vielen Veränderun-
gen verbunden, mitunter auch mit 
psychischen Au� älligkeiten.
Frau Dr. Coenen, Fachärztin für 
Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, Oberärztin Mut-
ter-Kind-Tagesklinik, und Frau 
Dr. Donix, Universitäts-Psycho-
se-Ambulanz, Spezialsprechstun-
de Schwangerscha� , werden ei-
nen einführenden Vortrag zu der 

Psychosoziales Forum

Eleganz kennt keine Größe!

www.modeblickfang.de 

Hier finden Sie uns: 
Schandauer Straße 67

Holbeinstraße 60 
(im Edeka Center) 

Sanitätshaus Kleinzschachwitz
Putjatinstraße 5 · 01259 Dresden
(neben Putjatinplatz)
Inhaber: Robert Bartzsch

Öffnungszeiten: Mi geschlossen (Hausbesuche)
Mo + Fr + Sa 10:00–13:00
Di  15:00–19:00
Do 10:00–13:00 15:00–19:00

Lieferant aller Krankenkassen

Hausbesuche nach Vereinbarung möglich!
www.sanitaetshaus-kleinzschachwitz.de · Tel.: 0351/20 57 69-37

Kompressions- und Stützstrümpfe
Medizinische Bandagen und Orthesen
Artikel zur häuslichen Pflege
gesundes Schlafen und Bettschutz
aufsaugende und ableitende Inko-Artikel

Gymnastikartikel
Medizinische Fußeinlagen
Blutdruckmessgeräte  
und TENS/EMS-Geräte
Rollstuhlverleih

Reha-Hilfsmittel z.B. Geh-, Bade- und Toilettenhilfen, Rollatoren

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

ANZEIGE

Gesund im Sommer
Für den Urlaub vorsorgen

  Reisefi eber: ja – 
Krankheiten: nein

Der Sommer rückt näher, Ur-
laubsstimmung wächst, viele Fa-
milien nutzen die Ferien, um zu 
reisen. Ganz gleich, ob es in exo-
tisch weite Ferne geht oder der 
Urlaub im eigenen Garten ver-
bracht wird – die schönste Jah-
reszeit soll ohne unliebsame 
Überraschungen bleiben.

  Gute Vorbereitung ist viel wert
Und wenn doch etwas passiert? 
Ein Urlaub birgt auch gesund-
heitliche Risiken. Reisestrapazen, 
ungewöhnliche Hitze, hohe UV-
Einstrahlung – diesen und an-
deren Stressfaktoren können Sie 

begegnen, indem sie sich gut auf 
den Urlaub vorbereiten und so 
Raum scha� en für Entspannung 
und Erlebnisse für Jung und Alt.

  Reiseapotheke und 
Sonnenschutz

Unterwegs benötigen Sie o�  ande-
re Medikamente als daheim. Wel-
che Arznei in Ihre Reiseapotheke 
gehört und welcher Sonnenschutz 
Sie wirklich schützt, erfahren Sie 
vom Fachpersonal unserer Fami-
lienapotheken. Sorgen Sie gesund-
heitlich für Ihren Sommer vor!

Apotheke am Blauen Wunder
Telefon 0800 – 3 14 22 55
www.familienapo.de

Naumannstraße 3 | 01309 Dresden
Telefon 0800 – 3 14 22 55 | wunder@familienapo.de

(kostenfrei)

z u h ö r e n . 
b e r at e n . 
h e l f e n .

www.familienapo.de

Naumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 Dresden

z u h ö r e n . 
b e r at e n . 
h e l f e n .

www.familienapo.de

SCHÖNE FERIEN
Sicherheit 

dank guter Vorsorge 

Kundenspezifische Zusammenstellung

Homöopathische Reiseapotheke

Medizinischer Sonnenschutz für 
verschiedene Hauttypen

Unser Fachpersonal berät Sie gern.

verschiedene Hauttypen

Kundenspezifische Zusammenstellung

� ematik halten. Zum Gespräch 
im Podium stehen neben den Re-
ferentinnen u. a. die Gynäkolo-
gin Dr. Weber, Frau Anders von 
der AWO Schwangerenkon� ikt-
beratung und die Hebamme Frau 
Ho� mann bereit. Das Forum � n-
det in der Psychosoziale Kontakt- 
und Beratungsstelle am Blau-
en Wunder, Naumannstraße  3a, 
statt. (StZ)

Wir fördern die Region
Anwaltskanzlei Dr. Kreuzer und Coll.  | BKK VBU  | Beate Protze Immobilien GmbH  |  

Bed and Breakfast am Schillerplatz  | Blumenhaus Mende  | Café Toskana  |  
Cleiderei Rosenpfeffer  | Cuoco Herrenausstatter  | DIVAN Hairdressing  |  

Dr. Passin, Kieferorthopädie  | edelrausch® Handels- und Service GmbH  |  
Elektro-Schäfer  | Geigenbauer Gläsel  | Hüblers Café-Lounge  | Lavendel-Apotheke  |  

Lieblingsladen – QSC Trade GmbH  | besonders – Mode für Frauen  |  
No 1 Womenstyle GmbH  | Optik Schubert  | Physiotherapie A. Walther  | 

Radiolog. Gemeinschaftspraxis  | Rechtsanwälte Wissmann  | 
Schillerapotheke  | Schuhhaus Süss  | Schillergarten  |  

Shana Friseur Simone Müller  | Sparda-Bank  | Spielwaren am Blauen Wunder  |  
Steuerberaterin Mildenberger-Wolf  | Studienkreis GmbH, Nachhilfe  | Thalia.de  |  

TUI Reisecenter  | Uhren Zietz  | Villa Marie  |   
Vitanas Senioren Centrum  | Vorwerk Podemus – Bio Markt  |   

Werbegemeinschaft SchillerGalerie  | Zahnarztpraxis Dr. Löschner  | Zahnarztpraxis Dr. Päßler

In den elf Jahren ihres 
Bestehens hat sich die 
Praxis für Physiothera-
pie von Angela Walther 
in der Hüblerstraße 3 zu 
einem wichtigen Anlauf-
punkt für Menschen mit 
gesundheitlichen Proble-
men entwickelt.  Die Be-
handlungen gehen von 
einem ganzheitlichen 
Ansatz aus. Physiotherapeutin Angela Walter ist es wich-
tig,  Körper und Seele gleichermaßen anzusprechen. Sie 
und ihr Team bieten eine breite Palette an Physiotherapi-
en an, u.a. manuelle Therapie, Lymphdrainage oder ganz-
heitliche Kiefergelenktherapie. Ein neuer Schwerpunkt ist 
die Faszientherapie. Spezialisiert hat sich die Praxis auf die 
Skoliose-Therapie nach Schroth. Regelmäßig finden in den 
Räumen auch Kurse statt, z. B. Yoga, Seniorengymnastik 
und Rückenschule. Aber auch Massagen können in An-
spruch genommen werden. Wer körperliches Wohlbefin-
den verschenken möchte, findet hier die geeigneten Ge-
schenkgutscheine. www.physio-blaueswunder.de
 Telefon: 3140800

Gesundheit am Schillerplatz
Für Körper und Seele BKK VBu: meine-KranKenKaSSe

Seit dem 1.  Oktober 2015 berät die Krankenkas-
se BKK·VBU ihre Versicherten am neuen Standort am 
Schillerplatz  5. ServiceCenter-Leiter Olaf Thomas freut 
sich über die positive Resonanz. Er und sein Team ha-
ben für alle Fragen rund um die Gesundheit ein offenes 
Ohr. Bei der BKK·VBU steht die ganze Familie im Mit-
telpunkt. Zu den Angeboten gehören der Babybonus, die 
Hebammenrufbereitschaft, der Zuschuss für die profes-
sionelle Zahnreinigung ebenso wie das Bonusprogramm 
für Familien. Auch auf die zunehmende Nachfrage nach 
alternativen Heilmethoden hat die BKK·VBU reagiert. 
Bezuschusst werden unter anderem Anwendungen im 
Bereich Ostheopathie und Homöopathie sowie antropo-
sophische Medizin inklusive alternativer Arzneimittel. 
Sie wollen mehr über Reiseschutzimpfungen, eine Ge-
sundheitsreise oder einen zertifizierten Rückenkurs wis-
sen? Fragen Sie Ihre Gesundheitsexperten am Schiller-
platz, sie sind für Sie von Montag bis Freitag vor Ort.
 www.meine-Krankenkasse.de 

Präventionstag
Johannstadt. Antworten auf Fra-
gen zur Gesundheit vermittelt der 
Präventionstag am 26. Mai, 9 bis 
13  Uhr, in der JohannStadthal-
le, Holbeinstraße 68. Veranstaltet 
wird er vom Gesundheitsamt und 
dem Stadtsportbund.  (BZ)

ANZEIGE

Eleganz kennt keine Größe 36–50+
Die Sommerkollektion ist da!

Der Sommer kann kommen! Genau die richtige Zeit für die wunderschö-
nen Kleider, die Mode Blickfang für Sie bereithält. Die Auswahl ist jetzt 
besonders groß, für jeden Anlass ist etwas dabei: Ob Sie zur Hochzeit ein-
geladen sind oder ein lu� iges Sommerkleid suchen. Wer die Firma Seidel 

kennt, weiß die Qualität der Shirts und 
Blusen zu schätzen. 
Dazu gibt es die passenden Sommerho-
sen in verschiedenen Längen und Far-
ben. Wir merken immer wieder, wie 
dankbar die Kunden sind, dass wir stän-
dig aktuell bleiben. Auf den Modemes-
sen informieren wir uns über die ange-
sagten Trends und können so gezielt das 
Richtige für Sie einkaufen. Wir freuen 
uns auf Sie und beraten Sie gern.
 Angelika Friedrich und ihr Team 




